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Einleitung: 
Die maximale Neigung β einer unendlichen langen kohäsionslosen Böschung wird traditionell 
mit β = ϕ angegeben, z.B. [3]. Unter Zugrundelegung eines Versagenskriteriums nach Mohr-
Coulomb gilt allerdings als konservativste Abschätzung 
 

tan β = sin ϕc   (1) 
 
mit dem kritischen Reibungswinkel ϕc  [5], was deutlich kleinere zulässige Böschungswinkel 
ergibt, z.B. [1]. In [4] konnte jedoch gezeigt werden, dass für Böschungen durchaus größere 
maximale Neigungswinkel als in (1) prognostiziert erreicht werden können. 
 
Ziel: 
Im Labor sollen Versuche zum maximalen Neigungswinkel von Böschungen für kohäsions-
lose Materialien durchgeführt werden. Diese Ergebnisse sollen mit den Ergebnissen von em-
pirischen Formeln sowie den Ergebnissen von [4] verglichen werden. Außerdem sind die Er-
gebnisse mit numerischen Berechnungen (MATLAB) für das verwendete Material zu verglei-
chen. 
 
Letzten Endes sollen die Qualität der empirischen Formeln, bzw. der numerischen Ergebnisse 
mit den im Labor gewonnen Werten verglichen werden. Folgender Ablauf wird vorgeschlagen: 
 

1. Ermittlung der hypoplastischen Materialkennwerte der verwendeten Materialien [2] für 
die spätere Nachrechnung der Versuche 

2. Einbau in eine Sandrutsche bei verschiedenen Lagerungsdichten und Spannungs- 
niveaus, sowie die Ermittlung der notwendigen Zustandsvariablen (Dichte, Spannung) 
für die numerischen Berechnungen 

3. Ermittlung der maximalen Böschungsneigung β in numerischen Berechnungen mit 
Hilfe der Hypoplastizität in der Version von von Wolffersdorff [6] unter Verwendung der 
zuvor ermittelten Materialkennwerte und Zustandsvariablen 

4. Vergleich der Ergebnisse aus dem Labor mit jenen der empirischen Formeln und der 
numerischen Berechnungen; sowie Interpretation der Resultate 
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